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Die Sorge um die Zukunft Europas ist im 
Jahr 2018, in dem die Projektidee geboren 
wurde, in aller Munde. Einerseits wurde in 
diesem Jahr des europäischen Kulturerbes 
in Projekten gezeigt, dass ein gemeinsa-
mes kulturelles Fundament besteht, das 
Jahr hat uns unsere materiellen und imma-
teriellen Werte bewusst macht. Auch 
wirtschaftliche und alltagspraktische Wer-
te sind wichtige europäische Errungen-
schaften – ein Europa mit Grenzen und ohne 
die gemeinsame Währung kann sich die 
junge Generation nicht mehr vorstellen. An-
dererseits jedoch erleben viele europäische 
Mitgliedsstaaten eine Abwendung vom Pro-
jekt Europa; Ideen über nationale Identität 
und nationalstaatliche Wirtschaft gewin-
nen wieder an Boden. Der Brexit wurde 
Realität. Viele Europäer beginnen 2019, im 
Jahr der Europawahl, am »Projekt Europa« 
zu zweifeln. 
Uns interessierte in diesem Kontext, wie sich 
die junge Generation, die mit der Europäi-
schen Union aufgewachsen ist, die Zukunft 
Europas vorstellt. So haben Schüler*innen in 
Belgien, Frankreich, Italien, Spanien und 
Portugal gemeinsam mit der Illustratorin 
und Comic-Zeichnerin Kitty Kahane, folgen-
de Frage künstlerisch bearbeitet:

»Wie stellt ihr euch Europa in 20 Jahren 
vor? Welche Wünsche, Hoffnungen, Ide-
en, Träume, Kritiken und auch Visionen 
habt ihr für eure Zukunft? Wie sieht Dein 
Lebensmodell Europa aus?« 

Zunächst wurde den Lehrer*innen zur Vor-
bereitung Material über Europa auf der 
Moodle-Plattform des Goethe-Instituts be-

reitgestellt, bevor die Workshops stattfan-
den. Kitty Kahane reiste dann in die Länder 
und hat mit sechs Klassen jeweils eine Zei-
tung zu diesen Fragen entworfen. In der 
Zeitung haben die Jugendlichen die The-
men, die sie bewegen, illustriert. Die künst-
lerischen Mittel waren frei, auf Satzschrift 
wurde bewusst verzichtet und die Schü-
ler*innen wurden ermuntert, auch ihnen 
unbekannte Techniken einzusetzen. 
Viele Themen spiegeln im zweiten Halbjahr 
2019, in dem die Workshops stattfanden, 
die sorgenvollen Zeiten wider, in denen die 
Schüler*innen leben. Sie drücken vor allem 
Zukunfts- und soziale Ängste aus, vom Kli-
mawandel über den Wunsch nach sozialer 
Gerechtigkeit hin bis zum Stoppen des Ar-
tensterbens. Aber auch Themen, wie z.B. 
die künstliche Intelligenz, nehmen einen 
großen Platz ein. 
Wir wünschen uns und ihnen, dass Lösun-
gen für die Herausforderungen gefunden 
werden, die die Schüler*innen bewegen.

Zum Schluss möchten wir allen Projekt
beteiligten, den Mitarbeiter*innen der 
Goethe-Institute Brüssel, Lyon, Turin, Mad-
rid, Barcelona und Lissabon für ihr Engage-
ment danken sowie den Deutsch-Lehrer*
innen in den genannten Städten sowie in 
Granada und auf den Azoren, ohne die 
­dieses Projekt niemals hätte stattfinden 
können. Ein ganz besonderer Dank geht an 
Kitty Kahane, die die Reisen auf sich ge-
nommen hat und die Schüler*innen zu wah-
ren Kunstwerken animieren konnte!

Lyon, den 28. Januar 2020
Corinne Warnecke
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BELGIEN

Projektbegleitung 
GI Brüssel: Sandra Kuna

Schüler*innen des 
Onze-Lieve-Vrouwecollege
Frankrijklei 91
B-2000 Antwerpen

Lehrer*innen:
Audenaert Veerle
De Smet Werner

SPANIEN

Projektbegleitung 
GI Madrid: Anniki Einsele, 
Bettina Schätzl 

Schüler*innen des 
Colegio Internacional de Granada 
Urbanización Cañadas del Parque s/n
18152 Dílar (Granada)

Lehrerin: Paulina Zimniak

FRANKREICH

Projektbegleitung
GI Lyon: Larissa Bilfinger, 
Corinne Warnecke

Schüler*innen  der Klassen 3e3 und 3e5 
des Collège Dargent 
5 rue Jeanne Koehler
69003 Lyon

Lehrerin: Utta Walther

ITALIEN

Projektbegleitung
GI Turin: Maria-Antonia de Libero

Schüler*innen der Klasse 2H 
der Scuola Secondaria di 1° grado 
»Ugo Foscolo« 
Via Giuseppe Piazzi, 57 
10129 Torino

Lehrerin: Luisa Mennuti

SPANIEN

Projektbegleitung 
GI Barcelona: Annette Gutmann, 
Cristina Molina 

Schüler*innen des
Institut Quatre Cantons del Poblenou
Camí Antic de València 37-39
08005 Barcelona

Lehrerin: Iris Folch

PORTUGAL

Projektbegleitung
GI Lissabon: Marc Paulino-Weber

Schüler*innen der Escola Secundária 
Domingos Rebelo
Avenida Antero de Quental
9504-501 Ponta Delgada (Açores)

Lehrerin:
Maria José Brandão Paiva Martins


